
Votanischer Garten cler staclt Lin).
Lr wurde im Jahre ^869 vom verein für Naturkunde auf einem Grundstück

der stadtgemeinde l inz in der Dinghoferstraße (ehemals Gemeindestraße) errich-
tet. Als sich in der Inflationszeit der verein im Jahre 1922 auflöste, hat den
botanischen Garten die stadtgemeinde Linz übernommen. I n der systemzeit, im
Jahre l93?, wurde das Gelände an die Vereinigung der Arzte verkauft, die dar-
auf das Arztehaus errichtete. Durch das rasche Eingreifen von Gberbürgermeister
V o l k e r st o r f e r und stadtkämmerer Z i m m e r m a n n war es nach dem
Umbruch möglich, die vorhandenen seltenen und übertragbaren pflanzen in einer
Gärtnerei beim Friedhof in Sicherheit zu bringen. Der langjährige Gbergärtner
Franz Rettich leistete dabei vorbildliche Arbeit.

Es wurde ein Gutachten über die Anlage eines neuen botanischen Gartens
ausgearbeitet und dem Oberbürgermeister sowohl als auch Herrn Reichsbaurat
Prof. Fick überreicht. Es fanden wohl Besichtigungen von geeigneten Plätzen
statt, aber ein Gelände dafür wurde noch nicht bestimmt.

Dr. Th. R e r s c h n e r .
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